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Sport regional

Fußball-Fan Rebecca Kuchenbaur (9 Jah-

re) aus Heretsried hat auch Nationalspie-

ler André Hahn vom FC Augsburg schon

getroffen.

So kannst auch
Du mitmachen

Was glaubst du, wer wird neuer
Fußball-Weltmeister? Hast Du ei-
nen ganz persönlichen Tipp für
Bundestrainer Jogi Löw parat. Dann
fülle unseren WM-Tipp aus und
sende ihn mit einem Foto von Dir an
sport@augsburger-allgemeine.de.

Den WM-Tipp kannst Du unter
augsburger-allgemeine.de/wm
downloaden.

Fußball-Termine
Relegation zur Kreisliga Augsburg und Ost
Horgau – Unterstall-Joshofen (Sa., 18 Uhr, Peters-
dorf), Hollenbach – Stätzling II (So., 15 Uhr, Gries-
beckerzell)

rascht“. Trotzdem warnt der
Schwaben-Chef vor überzogenen
Erwartungen an das große Finale am
Sonntag: „Jeder Sportler will gewin-
nen, und wenn es uns gelingt, ist das
eine Supersache. Aber wir halten
den Ball flach – sehr flach.“

Mit Auswärtsaufgaben beenden
die Augsburger Ligakonkurrenten,
der TCA und der TC Schießgraben,
am Sonntag ihre Saison. Beide
Teams haben den Klassenerhalt
aber schon sicher in der Tasche.

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Sahnehäubchen auf ihre bisher
nahezu perfekte Saison können die
Tennisspielerinnen des TC Schwa-
ben Augsburg am Sonntag setzen.
Ein Sieg gegen den Spitzenreiter TC
Weiß-Blau Würzburg (Beginn 11
Uhr/Gabelsbergerstraße) und die
Schwaben-Frauen würden sich
nicht nur zum Meister der Regio-
nalliga Süd-Ost küren, sondern wä-
ren auch aufstiegsberechtigt in die 2.
Liga. Ein Szenario, mit dem man
sich im Schwaben-Lager noch nicht
so recht anfreunden kann, schließ-
lich würde die finanzielle Belastung
um mehr als das Doppelte steigen.
Deshalb ist auch noch nicht geklärt,
wie sich der Klub im Aufstiegsfall
verhalten wird – das Aufstiegsrecht
annehmen oder doch ausschlagen?

Mit diesen Fragen möchte sich
Schwaben-Vorstand Anton Huber
nicht beschäftigen, solange der Fall
nicht wirklich eingetreten ist.
Schließlich reisen die Würzburger
mit einem extrem starken Kader an.
„Die Positionen eins und zwei sind
mit hervorragenden Spielerinnen
besetzt. Da wird sich zeigen, ob wir
mithalten können. Auf den anderen
Positionen ist es ausgeglichener“,
sagt Huber mit Blick auf die Russin
Evgeniya Pashkova (Nummer eins)
und die Slowakin Dagmar Dudlako-
va (Nummer zwei).

Doch auch im Falle einer Nieder-
lage wollen sich Huber und Co. die
gute Laune nicht vermiesen lassen.
„Unser Ziel haben wir schon er-
reicht – den Klassenerhalt im vorde-
ren Bereich. Alles, was jetzt noch
kommt, ist die Sahne auf dem Ku-
chen“, sagt Huber gut gelaunt. Eine
so großartige Saison hatte er nicht
erwartet. Zumal man mit der
Tschechin Klara Koprivova eine
Spielerin gewissermaßen nur auf
Zuruf verpflichtet hatte. „Wir ha-
ben sie nicht gekannt und wollten sie
nur als Reserve, falls jemand aus-
fällt. Dann aber hat sie sehr gut ge-
spielt und war auch immer einsatz-
bereit“, freut sich Huber über die
gelungene Premiere von Koprivova,
die bisher eine respektable 7:3-Bi-
lanz aufweist. Aber auch die Leis-
tungen der Eigengewächse Maria
Schneider (6:6) und Sophie Loh-
scheidt hätten ihn „freudig über-

Match um den Meistertitel
Tennis Mit einem Sieg am Sonntag gegen den TC Weiß-Blau Würzburg könnten die Frauen des
TC Schwaben die Saison perfekt abschließen. Doch der Gegner hat starke Spitzenspielerinnen

Frühstarter
FC Augsburg Profis Ekin, Uhde, Framberger

und Nebihi trainieren mit der U23
VON HERBERT SCHMOLL

Sie sind jung, ehrgeizig und haben
ihren Profivertrag beim FC Augs-
burg schon in der Tasche. Doch im
Gegensatz zu ihren Kollegen aus
dem Bundesligateam, die am 1. Juli
mit der Vorbereitung beginnen,
startete die Saison für Arif Ekin, 18,
Raphael Framberger, 18, und und
Maik Uhde, 20, bereits in dieser
Woche mit dem Trainingsauftakt
des U-23-Teams.

„Sie absolvieren die Vorbereitung
jetzt mal bei uns“, sagte gestern
Dieter Märkle, der Trainer der
zweiten Mannschaft. Ebenso wie
Bajram Nebihi. Der 25-jährige Mit-
telfeldspieler hat ebenfalls einen
Profi-Arbeitsvertrag bis 2015 un-
terschrieben, spielte in der vergan-
genen Saison aber regelmäßig im
Regionalliga-Team und war dort
mit guten Leistungen am ausge-
zeichneten Abschneiden der Mann-
schaft beteiligt. Für einen Einsatz in
einem Bundesligaspiel reichte es
aber nicht, am Saisonende fiel der im
Kosovo geborene Kicker dann auch
noch verletzt aus.

So wird dieses Quartett am Sams-
tag zu der Mannschaft gehören, die
um 15 Uhr zum ersten Testspiel
beim SV Mering gastiert. Der Lan-
desligist, der von Günter Bayer trai-
niert wird, hat sich in der Pause
nochmals ordentlich verstärkt und
dürfte so für Märkles Team gleich
einen echten Prüfstein darstellen.

Auch der FCA II kann mit Felix

Habersetzer, 19, vom FC Ingolstadt
einen Neuzugang präsentierten, in
Mering haben die Augsburger mit
Phillip Schmid (FC Heidenheim
U19) und Chaka Ngu’Ewodo (TSV
1860 München U19) zwei Gastspie-
ler in ihren Reihen.

Der Bayerische Fußballverband
(BFV) veröffentliche gestern den
vorläufigen Spielplan für die neue
Spielzeit. Die ersten drei FCA-Be-
gegnungen
● Samstag, 12. Juli, 15.30 Uhr
FV Illertissen – FCA II
● Dienstag, 15. Juli, 18.30 Uhr
FCA II – SV Seligenporten.
● Freitag, 18. Juli, 19 Uhr
Eintracht Bamberg – FCA II
Nachwuchs für Tobi Werner Zum
zweiten Mal Vater wurde am Don-
nerstag Profi Tobias Werner. Seine
Freundin Chris brachte die kleine
Carla (40 Zentimeter groß, 2940
Gramm schwer) zur Welt. Nach der
dreijährigen Emily das zweite Mäd-
chen im Hause Werner.

FUSSBALL

Niederlage für B-Jugend
gegen Team aus Japan
Die Spielzeit 2013/14 beendeten die
B-Junioren des FC Augsburg mit ei-
ner Niederlage. Das Freundschafts-
spiel gegen den japanischen Klub
Yokohama Mariners wurde in Neu-
säß mit 1:3 (1:0) verloren. „Wir ha-
ben eine Mischung aus U-17-, U-16-
und U-15-Spielern gestellt und hat-
ten in der ersten Halbzeit gut ge-
spielt. So war das 1:0 durch Chasiotis
zur Halbzeit nicht unverdient. In der
zweiten Hälfte ging unserer Mann-
schaft aber gegen spiel- und laufstar-
ke Japaner die Kraft aus. Da merkte
man, dass es Zeit für eine längere
Pause ist“, lautete das Fazit von
FCA-Trainer Matthias Lust.

FUSSBALL

C-Junioren zeigen in
Österreich Nervenstärke
Einen tollen Erfolg feierten die von
Uwe Fleps und Felix Neumeyer
betreuten jungen C-Junioren des FC
Augsburg beim internationalen
U-14-Turnier in Leonhofen (Öster-
reich). Im Endspiel setzte sich der
FCA mit 1:0 gegen Rapid Wien
durch. Das alles entscheidende
Tor erzielte Tom Hug. Zuvor gab es
einen Krimi im Halbfinale gegen
den FC Schalke 04. Nach Ende der
regulären Spielzeit stand es 0:0. Im
Elfmeterschießen setzte sich der
FCA schließlich mit 19:18 durch
und bewies Nervenstärke. „Das war
eine ganz tolle Leistung der Mann-
schaft“, freuten sich unisono Uwe
Fleps und Felix Neumeyer. (AZ)

FCA kompakt

Das Fußballturnier um den Roman
Mayer Cup der Traditionsmann-
schaft des FC Augsburg zählt mitt-
lerweile zu den besten Adressen im
Lande. Am Samstag (Beginn: 12.30
Uhr) geht dieses Turnier zum 17.
Mal über die Bühne. Gespielt wird
im Ernst-Lehner-Stadion.

Beim Schaulaufen der Helden
vergangener Tage geben die Offen-
bacher Kickers und Arminia Han-
nover ihren Einstand. Der Traditi-
onsklub vom Bieberer Berg kommt
mit seinem ehemaligen Zweitliga-
torjäger Suat Türker an den Lech.
Der Pokalverteidiger, die SG
Hoechst Classique, stammt ebenfalls
aus Hessen. Mit den Ostallgäuki-
ckern, dem VfR Aalen und der SG
Schwaben/Viktoria Augsburg gehen
weitere altbekannte Gegner an den
Start. Kurzfristig abgesagt hat Her-
tha BSC. Dafür konnte Turnierlei-
ter Uwe Nothnagel kurzfristig die
Mannschaft der SpVgg Kammer-
berg (bei Dachau) verpflichten.

Beim FCA, der zumindest ins Fi-
nale möchte, feiert der ehemalige
Bayernligatorschützenkönig Chris-
tian Radlmaier sein Debüt. Zum
Team des Gastgebers gehören zu-
dem ehemalige Größen wie Jürgen
Haller, Andreas Dörr, Vladimir Ma-
nislavic oder Ajet Abazi. (oll)
Gruppe A FC Augsburg, SpVgg Kammer-
berg, Ostallgäu, Kickers Offenbach. Grup-
pe B SG Hoechst, VfR Aalen, SG Schwa-
ben/Viktoria, Arminia Hannover.
Beginn 12.30 Uhr Finale 17.30 Uhr

Haller, Dörr
und Co. am Ball

Turnier der
FCA-Traditionself

Gelingt Maria Schneider und ihren Teamkameradinnen vom TC Schwaben am Sonntag ein Sieg gegen den TC Weiß-Blau Würz-

burg, sind sie Meister der Regionalliga Süd-Ost. Foto: Ulrich Wagner

AMCH-Fahrer
geben Gas

Beim Sandbahnklassiker in
Herxheim (Pfalz/vor 16500 Zu-
schauern) überzeugten die Motor-
sportler des AMC Haunstetten in
den einzelnen Klasse. In der Klasse
Solo 500 Kubik fuhr Michael Wen-
ninger auf Platz fünf und Philipp
Schmuttermayr auf den dritten
Platz. In der Seitenwagenklasse fuh-
ren das Team Florian Klein/Sonja
End den Gesamtsieg heraus. In der
Seitenwagenklasse belegte das Team
Waldemar Guggenmoos/Franz Lais
den siebten Platz und das Team
Markus Brandhofer/Tim Scheune-
mann einen zweiten Gesamtplatz.

Beim Grasbahnrennen in Biele-
feld belegte das Internationale Ge-
spannteam Markus Brandhofer/Tim
Scheunemann den dritten Rang.
Das erfolgreichste Team beim
AMCH ist das Gespannteam Mar-
kus Brandhofer/Tim Scheunemann
Die beiden belegten in bisher fünf
gefahrenen Rennen fünf Mal Po-
destplätze. (pm)

Auf der Schmelzwasser führenden
Adda im italienischen Boffeto wird
den Spezialisten aus 20 Nationen bei
der Weltmeisterschaft im Wildwas-
ser-Rennsport alles abverlangt.
Normen Weber von den Augsbur-
ger Kanu Schwaben gewann auf
Langer Klassikdistanz im Canadier-
Einer zweimal Bronze – im Einzel
und in der Mannschaft.

„Mein Ziel war es, eine Einzel-
medaille zu holen. Das ist mir gelun-
gen. Nach meiner
Verletzungspau-
se bin ich sehr zu-
frieden. Was jetzt
noch im Sprint
kommt, ist nur
noch eine Zuga-
be“, sagt der ehe-
malige Weltmeis-
ter. In den Kajak-
Disziplinen gin-
gen die WM-Titel an Alke Over-
beck (PSV Braunschweig) und To-
bias Bong aus Köln.

Slalomweltcup
in Slowenien

Die Slalomkanuten bestreiten an
diesem Wochenende ihren zweiten
Saison-Weltcup in Tacen. Gestern
standen in Slowenien die Qualifika-
tionsrennen auf dem Programm:
Dabei erreichten alle Schwabenka-
nuten die Halbfinals. Der Olympia-
zweite Sideris Tasiadis paddelte im
Canadier-Einer auf Rang sieben, die
Kajakfahrer Fabian Dörfler (Platz
13) und Alexander Grimm (17) er-
reichten ebenfalls mühelos die
nächste Runde.

Der Olympiadritte Hannes Ai-
gner vom AKV (Platz 30) hatte da-
gegen eher eine Zitterpartie zu
überstehen. Seine Freundin Melanie
Pfeifer (Schwaben) qualifizierte sich
als Kajak-15. für das Semifinale in
dem Vorort der Hauptstadt Ljublja-
na. (stel/AZ)

Langer
Atem im

Wildwasser
Warum Norman

Weber mit WM-Bronze
zufrieden ist

Normen Weber

Bajram Nebihi absolviert die Vorberei-

tung beim FCA II. Foto: Krieger

2. TC Schwaben 10:2/34:20
3. TC Großhesselohe 8:4/36:18
4. TC Schießgraben 6:6/30:24
5. TC Augsburg-Siebentisch 6:6/
25:29

6. TC Ismaning 4:8/21:33
7. CaM Nürnberg 2:10/21:33
8. TB Erlangen 2:10/12:42

● Regionalliga Südost Frauen
TC Großhesselohe – TC Augsburg
CaM Nürnberg – TC Ismaning
TB Erlangen – TC Schießgraben
TC Schwaben – TC Weiß-Blau Würz-
burg (alle beginnen um 11 Uhr)
● Die Tabelle
1. TC Weiß-Blau Würzburg 10:2 Punk-
te/37:17 Matchpunkte

Der letzte Spieltag

A-KLASSE AUGSBURG-MITTE
TSV Göggingen II – TSG Hochzoll 1:1
DAKV Atdheu A. – Suryoye Augsburg SG 2:0
Türk Königsbrunn – TSV Firnhaberau II 5:0
TSV Neusäß II – MBB SG Augsburg 0:6
PSV Augsburg – TSV Haunstetten III 1:3
TSV Kriegshaber – Stadtwerke SV II 3:0
Hammerschmiede II – DJK Lechhausen II 0:1

Türk Königsbr. 26 63

MBB Augsb. 26 61

Lechhausen II 26 59

Suryoye 26 47

TSV Gögg. II 26 43

Haunst. III 26 38

Atdheu 26 38

Kriegshaber 26 37

TSV Neusäß II 26 35

H’schmiede II 26 32

Firnhaberau II 26 22

Stadtwerke II 26 19

TSG Hochzoll 26 19

PSV Augsb. 26 7

Fußball

Schachspieler mit
neuer Führung

Neuwahlen standen im Schach-
Kreisverband Augsburg an. In den
nächsten zwei Jahren werden
Thorsten Zehrfeld als erster Vorsit-
zender und Werner Sedelmayer als
sein Stellvertreter die Geschicke der
Augsburger Schachspieler leiten.
Protokollführer ist Peter Miller.
Weitere Unterstützung erhalten sie
von Eckhardt Frank (Kassier),
Manfred Wiedemann und Jens Wei-
chelt (Spielleiter), David Schury
und Peter Artz (Jugendleiter) sowie
Karin Grabowski (Presse).

Zehrfeld hat bereits als Kreisju-
gendleiter sein glückliches Händ-
chen unter Beweis gestellt, als er die
Amateur-Kids-Meisterschaft ins
Leben rief. In ihrem dritten Jahr er-
lebte diese Veranstaltung mit fast
100 Kindern von Schulen und Ver-
einen eine Rekordbeteiligung.
Zehrfeld dankte dem bisherigen
Vorsitzenden Wolfgang Taubert für
sein Engagement. Die künftigen
Schwerpunkte setzt der Vorstand im
Jugend- und Schulschach sowie in
der Integration von Schachanfän-
gern in den Spielbetrieb. (grabo)


